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4 5Der Start in der Region – Herausforderung angenommen !

Eine Idee nimmt Gestalt an
Die Region macht sich auf den Weg

Die Herausforderungen in der Region Gemeinschaft stiften - die Chance durch das TRAFO-Programm

Ein Sprung zurück nach 2018 in Uecker-Randow - 

einer dünn besiedelten Region mit vielen Dörfern und 

kleinen Städten: Der Blick ist geprägt vom Umstand 

der Abwanderung von Menschen und Unternehmen, 

der sinkenden Wirtschaftskraft und den damit ver-

bundenen Folgen des demografischen Wandels.  

Viele schauen auf die Defizite, es herrscht keine gute 

Stimmung. Die Gemeinden kämpfen für eine Verbes

serung der Lebensqualität und gegen den schlechten 

Ruf ihrer Region. 

Bislang spielt Kultur auf der Suche nach überzeu-

genden Antworten keine große Rolle: einzelne Künst-

ler*innen als Einzelkämpfer*innen, ehrenamtliches 

Engagement mit wenig öffentlicher Unterstützung, 

wenig Vernetzung untereinander. 

Mit Unterstützung des Landes, das den Altkreis  

Uecker-Randow als Modell-Region für das TRAFO-

Programm der Kulturstiftung des Bundes empfiehlt,  

engagiert sich der Trägerverein Schloss Bröllin mit 

dem Landkreis Vorpommern-Greifswald in der Rolle 

des Kulturankers in der Region. Die Macher*innen um 

Vorstand Peter Legemann und Dezernent Dietger  

Wille starten einen Entwicklungsprozess unter dem 

Motto „Gemeinschaft stiften – Begegnungen über 

Kultur gestalten“. Die Aufgabe: Verbindungen knüpfen, 

Ressourcen bündeln und Arbeitsstrukturen schaffen, 

die erste Kulturprojekte von und mit den Menschen 

vor Ort möglich machen.

Mit dem Engagement der ersten Netzwerkteilneh-

mer*innen wird es möglich, neue Ideen zu entwickeln  

und Perspektiven für die Region aufzuzeigen. Die  

Initialzündung gelingt und Uecker-Randow wird  

mit dem Kulturlandbüro Modellregion im TRAFO- 

Programm. Mit Unterstützung der neu gegründeten  

Lenkungsgruppe, in dem sich Vertreter*innen aus 

dem Landkreis, dem Land Mecklenburg-Vorpommern, 

aus Stiftungen, Wirtschaft und Kunst engagieren, 

kann die seit 2018 begonnene Arbeit mit mehr  

Personal und mehr finanziellen Mitteln intensiviert 

werden.

 

» Mein Anliegen als Gründungs-

vorstand von Schloss Bröllin 

war es von Anfang an, die Be-

deutung von Kunst und Kultur 

für die Entwicklung unserer 

Region zu stärken. Die Initiative 

Kulturland Uecker-Randow hat 

bewiesen, was an positiver Ver-

änderung möglich ist. In meiner 

Vision für die Zukunft werden 

wir als engagierte Kulturvermitt-

ler die Metropolregion Stettin 

weiterhin aktiv mitgestalten,  

um uns gemeinsam den gesell-

schaftlichen Herausforderungen 

zu stellen. «

Peter Legemann, Gründungsvorstand  

schloss bröllin e.V., im Mai 2023

Blick von Schloss Bröllin
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Das Kulturlandbüro als Partner – Was haben wir erreicht ?

Wir für die Region

Für wen arbeiten wir?

Die Angebote richten sich an alle, die mit Kunst  

und Kultur zu tun haben: Vereine, Kultureinrich

tungen, ehrenamtlich Engagierte, Kunstschaffende 

und Kulturprojekte auf der einen Seite, Bürger-

meister*innen, Kommunal- und Landkreis- 

Verwaltungen sowie Landesministerien auf der 

anderen Seite. Als Ansprechpartner für alle  

Kulturinteressierten teilen wir Kontakte, Wissen,  

Erfahrungen und Möglichkeiten, um die Region  

in der Kultur zu unterstützen.

Wie arbeiten wir?

Im Zentrum stehen immer die konkreten Wünsche vor 

Ort. Diese Wünsche zu ermöglichen, ist der Auftrag 

des Kulturlandbüros. Hierfür sind wir Berater, Begleiter 

und Vermittler zwischen Menschen und Verwaltung. 

Wir heben Schätze, beleben alte und knüpfen neue 

Netzwerke und verankern Wissen in der Region. Wir 

machen die kulturellen Aktivitäten stärker sichtbar.

Der intensive Austausch vor Ort mit den Menschen 

macht das Kulturlandbüro zum Experten für Kultur  

in ländlichen Räumen. Mit unserem Wissen und  

unserer Erfahrung sind wir Anwalt für die vielen 

Kultur-Engagierten in Uecker-Randow. Sollten die 

Rahmenbedingungen Kultur behindern, finden wir  

bei Entscheidern auf Kreis-, Landes- und Bundes

ebene Gehör.

 

Verbinden
Netzwerkarbeit und  

Netzwerktreffen

Partner sein
Beratung, Partner  

vermitteln, Kulturpolitik

Zeigen 
Öffentlichkeitsarbeit 

für mehr Sichtbarkeit

Mitgestalten
Dorfresidenz und  

Kulturlandschau

Was macht uns besonders?

Das Kulturlandbüro ist mehr als eine Netzwerkstelle 

für Kultur und mehr als ein Anbieter von Kulturpro-

jekten. Für unsere Kulturarbeit in ländlichen Räumen 

ist es entscheidend, beide Bereiche miteinander zu 

verbinden.

Mit Kulturlandschauen und Dorfresidenzen initiieren 

wir Kultur-Projekte in den Gemeinden und bringen 

Menschen in Bewegung. Mit den gewonnen Erfah-

rungen, neuen Kontakten zwischen Nachbar*innen 

und Begeisterung für Kultur werden weitere Vorhaben 

möglich. Hier leistet das Kulturlandbüro für die nächs-

ten Schritte nachhaltig Beratungs-, Netzwerk- und 

Kommunikationsarbeit. Denn es ist auch nach Ende 

einer Dorfresidenz oder Kulturlandschau weiterhin als 

Partner für die Menschen vor Ort da.

Team Kulturlandbüro:  

Maria Elsner, Anja Seegert,  

Marta Borowska (obere Reihe,  

von links nach rechts),  

David Adler, Josefa Baum,  

Christoph Kayser (untere  

Reihe, von links nach rechts)

Was tun wir? 
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Mehr Kultur möglich machen

Das Kulturlandbüro versteht sich als mobiler Kultur

ermöglicher im Auftrag der Gemeinden, Städte  

und Amtsverwaltungen für die Bürger*innen des  

Landkreises Uecker-Randows. Es arbeitet als  

Informationsgeber, Berater, Vermittler und Impuls

geber für Kultur.

Im Austausch mit den Gemeinden

Das Kulturlandbüro ist Netzwerkstelle. In regel

mäßigen Treffen – wie z.B. der Kulturlandwerkstatt – 

organisiert das Kulturlandbüro den Austausch mit den 

Gemeinden, ermittelt Bedarfe und bietet die Möglich-

keit zur Vernetzung der Gemeinden untereinander.

Eine vielfältige Kulturlandschaft  
wird sichtbar

In den vergangenen drei Jahren hat das Kulturland-

büro in der Region in neuen Partnerschaften zahl

reiche kulturelle Aktivitäten und Treffen möglich 

gemacht: 

48	Gemeinden wurden besucht und begleitet

15	 Netzwerkveranstaltungen 

33	Kulturprojekte mit Einwohner*innen

Dorfresidenz

Kulturlandschau

Zirkus

Netzwerktreffen

Kulturlandwerkstatt

Vereinsgründung

Fachtag

Akademie

Stubengeschichten

zusätzliche Gespräche vor Ort

Legende

9Das Kulturlandbüro als Partner – Was haben wir erreicht ?8
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Neues kulturelles Landleben
Die Erfolgsformate in der Region: Dorfresidenz  

und Kulturlandschau	

Dorfresidenz

Gemeinden und Künstler*innen  
gestalten gemeinsam Projekte

Im Rahmen einer Dorfresidenz wählen Bewohner*in-

nen aus einem Ort Kunstschaffende aus, die für einige 

Monate bei ihnen leben und arbeiten. Zusammen 

mit der Gemeinschaft entwickeln die Kunstschaffen­

den Ideen zu lokalen Themen und setzen diese in 

der Gemeinde um. Das Kulturlandbüro vermittelt die 

Künstler*innen und begleitet die Jury- und Arbeits-

prozesse.

Bürgermeister*innen, die sich für ihr Dorf engagieren, 

Kulturschaffende, die ihre künstlerischen Arbeits­

weisen einbringen und Bewohner*innen, die ihre 

Anliegen, Ideen, Wünsche, Sorgen, Fragen teilen –  

das ist das Erfolgsgeheimnis der Dorfresidenzen. 

Künstlerische Vielfalt und neue Dialoge

Dabei zeigt sich Kunst und Kultur in ihrer ganzen 

Vielfalt: beim Filmdreh, als Kunstausstellung, beim 

Geschichten erzählen, auf der Bühne, bei Festen. Der 

Weg dahin ist offen und voller Kommunikation, Aus-

einandersetzung, künstlerischem Experimentieren. 

Es treffen Menschen zusammen, die sich noch nicht 

kennen, die miteinander Themen ihres Ortes auf neue 

Weise verhandeln, neue Möglichkeiten ausprobieren, 

einander unterstützen und – ganz wichtig – gemein-

sam viel Spaß haben.

Dorfresidenz – und danach?

Die Begeisterung der Dorfresidenzen trägt auch in 

die Zukunft. Deshalb unterstützt das Kulturlandbüro 

Aktive aus den Gemeinden auch bei der Weiterent-

wicklung von Ideen und Projekten - künstlerisch und 

organisatorisch.

» Hier darf sich etwas entwickeln, 

in einem offenen Prozess – indem 

künstlerisches Handeln stark invol-

viert ist in soziales Handeln. Durch 

die Arbeit der Künstler*innen wird 

es möglich, neue Perspektiven auf 

das eigene Dorf zu entdecken, mit 

der Kraft der Kunst auch emotionale 

Themen zu behandeln. «	

Micha Kranixfeld, Künstler,  

Kulturwissenschaftler, Moderator

Dorfresidenzen ermutigen  

zu weiteren Aktivitäten:  

Café Luna in Pasewalk

Aus dem Café Kerstin, das in der Dorfresidenz 

der Künstlerin babara caveng 2022 entstand, 

haben engagierte Pasewalker*innen die Idee 

eines dauerhaften Treffpunkts in der Innen-

stadt von Pasewalk entwickelt.

Mit Unterstützung des Kulturlandbüros und 

weiterer Partner haben sie das Café Luna 

eröffnet: ein neuer Wohlfühl-Ort für Klönen, 

Konzert, Spielen, Lesen – und natürlich Kaffee 

und Kuchen. Und Frauen-Frühstück, Workshop, 

Sprach-Café. Und, und, und… Ehrenamtlich 

geführt und spendenbasiert.

Open-Air-Ausstellung „Ländliche 

Visionen“ von Mathis Dieckmann im 

April 2023 zum Abschluss seiner 

Dorfresidenz in Liepgarten
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Kulturlandschau

Mit der Kulturlandschau unterstützt das Kulturlandbüro 

Dörfer dabei, Anlässe zu schaffen, gemeinsam aktiv zu 

werden und zu zeigen, was sie alles zu bieten haben. 

Hauptdarsteller*innen sind die Aktiven der Region: 

Bauernverband, Fußballverein, Schultheatergruppe, 

Schalmeienkapelle oder Chor finden hier ein Forum. 

Das Format ist sehr offen und erlaubt individuelle Kon-

zepte für jede Gemeinde. Im Rahmen einer Ausschrei-

bung können sich Gemeinden, Ortsteile oder Ortsver-

bünde bewerben und die Lenkungsgruppe wählt unter 

den Einsendungen eines Jahres zwei Bewerbungen aus. 

Anschließend begleitet das Kulturlandbüro den Prozess 

von der Idee bis zur Umsetzung, Werbung und Finan-

zierung. Das Kulturlandbüro ermutigt zu Eigeninitiative 

und vermittelt dafür Wissen und Kontakte: Vorhandenes  

reaktivieren, Neues ergänzen und Aktivitäten vor Ort 

besser sichtbar machen. Mit dem Know-how des Kul

turlandbüros lässt sich größer und besser organisieren, 

mit zielgerichteter Öffentlichkeitsarbeit auch mehr 

Zuspruch erreichen. Dabei neu entstehende Ideen 

können anschließend zusammen mit dem Kulturland-

büro weitergedacht und -entwickelt werden.

Im Rahmen der Kulturlandschau feierte die Gemeinde 2022 erstmals wieder ein buntes Fest an der Freilichtbühne in  

Löcknitz – organisiert vom Ausschuss für Kultur, Bildung und Soziales, Vereinen und engagierte Bürger*innen.

 Und alle freuen sich auf das nächste FreiLichtFest 2023 ! Filmdreh für die Kulturlandschau „Generationenbrücke“  

und Workshop-Tag zur Planung des Toni Tuna Club

Der erste Schritt: Jung und Alt reden wieder mit-

einander – nicht übereinander. Wie und wo? Im 

Kulturlandschau-Projekt „Generationenbrücke“ in 

Mönkebude. Daraus ist nicht nur ein Film entstan-

den, sondern klar wurde dabei auch, was heute im 

Dorf fehlt: Ein Ort für Jugendliche, an dem sie sich 

treffen und kreativ werden können.

Im Film erfunden wurde der Toni Tuna Club.  

Im zweiten Schritt und nach Abschluss der  

Kulturlandschau verfolgten die Jugendlichen  

und Erwachsenen die Idee, daraus einen echten  

Jugendclub zu machen. Dabei begleitet das  

Kulturlandbüro die Gemeinde und die Jugend

lichen, berät und unterstützt bei der Realisierung.

(FreiLicht)Fest!   

Löcknitzer Freilicht

bühne aus dem  

Dornröschenschlaf  

geweckt

Schätze heben und gemeinsam aktiv werden 

Erst Filmprojekt – jetzt Toni Tuna Club in Mönkebude
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   Kultur  
           wirkt Das Kulturlandbüro stärkt das Verständnis von Kunst 

und Kultur als Mittel für Teilhabe, Bildung, Regional-

entwicklung und zur Aktivierung von Gemeinschaft. 

Es fördert die Wertschätzung professionellen Kunst-

schaffens und vermittelt Erfahrungswissen aus der 

Praxis der Kulturförderung.

Neben den Dorfresidenzen und Kulturlandschauen 

sind in nur wenigen Jahren zahlreiche unterschied-

liche Projekte wie Stubengeschichten über Heimat

stuben und Erzähl-Cafés entstanden, Kulturvereine 

und Kooperationsvorhaben wurden gegründet,  

Leerstand wird mit neuen Aktivitäten bespielt. 

Das Kulturlandbüro hat Menschen inspiriert und für 

Kulturaktivitäten zusammengebracht. Damit wurde 

der Blick wieder auf die Stärken und Schätze der eige-

nen Region gelenkt. Und der soziale Zusammenhalt 

wurde gestärkt - auch über Gemeindegrenzen hinaus.

Neue Strukturen zwischen Kulturlandbüro, Amts

verwaltungen, Gemeinden und ehrenamtlich Aktiven 

wurden aufgebaut, die die Arbeit in Zukunft ganz we-

sentlich erleichtern werden – man weiß voneinander, 

man kennt sich, man arbeitet zusammen.

» Lange Zeit war die Stimmung hier so: Hier ist nichts 

los, wir sind die Verlierer, alles wird nur abgebaut, die 

Leute gehen weg, die Unternehmen gehen weg, das 

Geld geht weg. Stimmte – und stimmte auch wieder 

nicht: Letztendlich war auch ganz viel da, und man 

kann eine ganze Menge auf die Beine stellen, wenn 

man sich engagieren will.

In dieser Situation hat das Kulturlandbüro eine sehr 

gute Arbeit geleistet, ist mit den Menschen vor Ort 

ins Gespräch gegangen, hat zugehört, was gebraucht 

wird. Die Macher haben Menschen inspiriert, inter-

essante Künstler eingeladen, Know-how für Kultur-

arbeit in die Region gebracht – als Hilfe zur Selbsthilfe 

sozusagen.

So ist das Kulturlandbüro ein wichtiger 

Teil der Entwicklungsarbeit geworden, 

in der Bildung, Kultur, Sport, Wirt

schaft und Infrastruktur zusammen-

spielen müssen, damit eine Region 

lebenswert wird. Und im Prinzip ist  

es uns gelungen, diese frustrierte 

Haltung, die ich beschrieben habe,  

zu überwinden – auch mithilfe der 

Arbeit des Kulturlandbüros. « 

 

Dietger Wille, 1. Beigeordneter des Landrates  

und Leiter der Lenkungsgruppe

» Der Profit für die Menschen der 

Region wird sein, dass sie durch 

die Vernetzung und Ideen ande-

rer selbst ihre eigenen Potentiale 

entdecken und somit einen Bezug 

zu ihrer Gegend, ihrer Heimat neu 

identifizieren. «    
 

Diese Prognose der Kreistagspräsidentin Sandra 

Nachtweih von 2018 ist Wirklichkeit geworden.

Der Briefkasten für die „Zukunftspost“ von Dorfresidenz-

künstler Mathis Dieckmann in Liepgarten 2023

Bei der Probe für „Das Fest - 

Tanz auf dem Plateau“ in der 

Turnhalle Krackow 2023



16 17Kulturförderung im ländlichen Raum – Uecker-Randow in bester Gesellschaft !

Kulturförderung  
in ländlichen Räumen

Denn wie in vielen ländlichen Regionen fehlte bisher 

auch in Uecker-Randow der kommunale Ansprech-

partner für Kultur. In den letzten Jahren haben sich 

daher in verschiedenen Bundesländern „Netzwerk

stellen für die Kultur“ als ein Modell erwiesen, das 

dem entgegenwirkt. Als „Kulturknotenpunkte“ in 

Schleswig-Holstein, „Kulturelle Ankerpunkte“ in 

Brandenburg, „LandKulturPerlen“ in Hessen oder das 

„Kulturlandbüro“ in Vorpommern übernehmen sie  

vielfältige Aufgaben: Sie beraten die Kulturaktiven  

und bringen Kultur, Kommunen und Politik bei Netz-

werktreffen oder Fachtagen zusammen. Einige 

Netzwerkstellen vergeben selbst Mikroförderungen, 

andere initiieren künstlerische Projekte, betreiben  

digitale Kulturmagazine oder organisieren Beteili-

gungsvorhaben. 

Das Kulturlandbüro in Uecker-Randow setzt in beson-

derem Maße auf Mitgestaltung und Vernetzung, und 

hat sich in weniger als vier Jahren zu einem beein-

druckenden Motor für die Kultur in der Region rund 

um Pasewalk und zu einem wichtigen Ansprechpart-

ner für aktive und engagierte lokale Gemeinschaften 

der Region entwickelt. Mit den Dorfresidenzen und 

seinen weiteren Aktionen ist das Kulturlandbüro dabei 

auf große Resonanz gestoßen. Denn neben einer 

künstlerischen Perspektive geht es dem Kulturland-

büro immer auch darum, dass vor Ort mehr gemein-

sam passiert, dass vernetzter gearbeitet wird und 

dass die Strukturen stärker werden. Dies funktioniert 

nur mit Zusammenarbeit. 

Insbesondere beteiligungsorientierte künstlerische  

Vorhaben, wie die Dorfresidenzen in Uecker-Randow, 

haben sich in vielen Regionen bundesweit bewährt.  

Solche Projekte können eine Dorfgemeinschaft stärken,  

Raum für Diskussionen schaffen und Generationen 

zusammenbringen. Denn sie laden dazu ein, mit

zugestalten, und sie stellen nicht die Produktion,  

sondern die Menschen in den Mittelpunkt: Es wird  

nur das umgesetzt, wofür sich die Einwohnerinnen 

und Einwohner selbst einsetzen.

Mitgestaltung und Vernetzung –  

um diese Themen geht es oft, wenn 

von Kultur in ländlichen Räumen die 

Rede ist. Und beide Themen sind in 

die DNA des Kulturlandbüros einge-

schrieben. Viel Erfolg für die nächs-

ten Jahre – auch nach dem Ende 

der Förderung im Programm TRAFO 

der Kulturstiftung des Bundes.

Uecker-Randow in bester Gesellschaft !

Mit Bärbel Jahn (Tänzer* ohne Grenzen) 

beim Schneidern der Kostüme für  

„Das Fest - Tanz auf dem Plateau“  

im Nähcafé Penkun 2023 

Samo Darian (Programmleitung TRAFO) und Hortensia  

Völckers (Gründungsvorständin der Kulturstiftung des  

Bundes), Kreistagspräsidentin Sandra Nachtweih und  

Bürgermeisterin Antje Zibell beim Fest in Batthinstal

Zukunft wird gemeinsam gemacht 

von Samo Darian, Programmleitung TRAFO - Modelle für Kultur im Wandel

 
» Wir haben uns im Dorf wieder etwas besser kennen gelernt und wieder 

gesehen, wie wir es angehen müssen, um zusammen etwas auf die Beine 

zu stellen «, berichtete eine Mitwirkende in einer der Dorfresidenzen in 

Uecker-Randow. Die Bilanz des Kulturlandbüros mit Erfahrungen aus über 

30 Monaten Residenzaufenthalten von 13 Künstlerinnen und Künstlern in 

vier Jahren Dorfresidenzen sind beeindruckend und zeigen, welchen be-

sonderen Wert dieses Büro und das Format haben.  

Kulturförderung in ländlichen Räumen – Uecker-Randow in bester Gesellschaft !
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Selbstverständnis  
und Vision

Offenheit für die Menschen und  
Bedarfe der Region

Erfolgsfaktoren für die Arbeit des Kulturlandbüros 

sind seine Flexibilität, Mobilität und das Selbst

verständnis, konsequent vorhandene kulturelle 

Potentiale auszuschöpfen, zu zeigen und auszu-

bauen. Damit verbunden ist ein weit gefasstes  

Kulturverständnis sowie die Offenheit gegenüber 

den Menschen und Themen der Region. Nur so  

kann das Kulturlandbüro dauerhaft Vertrauen zu  

den Menschen aufbauen und als Partner der  

Gemeinde Kulturvorhaben unterstützen. 

Potentiale erkennen und stärken

Das Kulturlandbüros setzt bei dem an, was vor Ort 

vorhanden ist. Am Anfang der Zusammenarbeit 

steht immer ein Vor-Ort-Termin und ein persönliches 

Gespräch. Die stärkende Funktion besteht darin, mit 

den Akteur*innen gemeinsam vorhandene Poten-

tiale und Chancen zu identifizieren. Ob engagierte 

Vereine, Bewohner*innen mit besonderen Talenten, 

charakteristische Gebäude, Bräuche oder einfach 

eine gute Geschichte – jede Gemeinde hat etwas 

zu bieten. Das Kulturlandbüro ermutigt, aus ersten 

Ideen Projekte zu entwickeln, begleitet die Vorhaben 

und macht Vorschläge für Kooperationen.

Kultur als Motor für Entwicklung

Das Kulturlandbüro befördert vor allem Vorhaben, 

bei denen die Menschen selbst kreativ und sich ihrer 

Potentiale bewusst werden. Ein Teil der oft empfun-

denen Defizite der Region kann so widerlegt werden. 

Durch Vernetzung und ein gestärktes Miteinander 

wird der soziale Zusammenhalt gefördert.  

Diese Erfahrungen machen den Beteiligten deutlich, 

was in der Kulturarbeit aus eigener Kraft alles ge-

meinsam geleistet werden kann. Es zeigt aber auch 

auf, wo es zur Umsetzung zusätzlicher Akteur*innen, 

Wissen oder Fördermittel bedarf. Hierfür steht das 

Kulturlandbüro beratend, vernetzend und begleitend 

zur Seite. Im letzten Schritt unterstützt es dabei, das 

kulturelle Potential im Rahmen der Öffentlichkeits-

arbeit auch anderen bestmöglich sichtbar zu machen.

Das Kulturlandbüro in Zukunft

In Zukunft soll die Arbeit des Kulturlandbüros auf den 

ganzen Landkreis Vorpommern-Greifswald ausge-

dehnt werden und es soll im Rahmen der deutsch-

polnischen Zusammenarbeit als das Kulturbüro 

der Metropolregion Stettin wirksam sein. Ziel ist es, 

landesweit zum Vorreiter für Kulturarbeit in ländlichen 

Räumen zu werden. Dafür gilt es, die bestehenden 

Formate weiterzuentwickeln und vor allem die Netz-

werk- und Kommunikationsarbeit durch digitale Mittel 

zu professionalisieren. Das Kulturlandbüro der Zukunft 

ist Netzwerk-, Beratungs- und Kommunikationsstelle 

sowie Plattform für Kooperationsvorhaben mit natio-

nalen und mit europaweiten Akteur*innen mit Fokus 

auf der Verbindung von kultureller mit politischer 

Bildung.

» Wenn man sich eine Gemeinde 

als noch nicht fahrbereites Fahr-

rad vorstellt, dann ist es die  

Aufgabe des Kulturlandbüros, 

Stützräder anzuschrauben.  

Eine zeitlang ist es so Begleiter 

und Schwunggeber. Je besser die  

Kulturarbeit von selbst läuft, desto 

mehr tritt das Kulturlandbüro  

wieder in den Hintergrund.  

Im letzten Schritt schraubt es  

die Stützräder wieder ab. «    
 

David Adler, Leitung Kulturlandbüro

Maria Elsner im Beratungsgespräch 

in der Heimatstube Eggesin

Das Kulturlandbüro  
für morgen
Was leisten wir für den gesamten Landkreis ?
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Was leisten wir - der Überblick

Partner sein Verbinden Zeigen Mitgestalten

Fördermittelsuche

Das Kulturlandbüro leistet Fördermittelberatung vor Ort 

und weist Wege durch den Förderdschungel. Es koor-

diniert außerdem Sammelförderanträge durch Über-

nahme der Antragstellung (z.B. Kultursommer). Ent-

sprechendes Infomaterial und Leitfäden werden auf der 

Website bereitgestellt.

Projektentwicklung

Das Kulturlandbüros unterstützt bei der Entwicklung 

von eigenen Projekten. Es begleitet Aktive in Gemein-

den von der ersten Idee über die Konzeption, Ein-

werbung von Fördermitteln, der Bewerbung bis zur 

Umsetzung vor Ort.

Kontaktvermittlung

Das Kulturlandbüro vermittelt Ansprechpersonen und 

potentielle Partner*innen aus dem Kulturlandnetz-

werk ebenso wie weitere regionale und überregionale 

Partner*innen.

Weiterbildung

Bedarfsbezogene Angebote von Kooperationspartner

*innen wie Weiterbildungen, Formate zur Dorfentwick-

lung und Schulungen zum Thema digitale Veranstal-

tungskalender können organisiert werden.

Kulturlandnetzwerk

Das Kulturlandbüro aktiviert und pflegt durch persön-

liche Kontakte ein stetig wachsendes Netzwerk für 

Kulturschaffende und -interessierte, Ehrenamtliche, 

Vereine, sowie für Politik und Verwaltung.

Netzwerktreffen

Mehrmals pro Jahr werden hier gute Ideen und  

besondere Orte vorgestellt. Die Treffen fördern die  

Bildung von Allianzen und den Austausch innerhalb 

des Netzwerks. Das Kulturlandbüro erfasst dabei  

aktuelle Bedarfe sowie neue Arbeitsaufträge.

Kulturlandwerkstatt

Im Rahmen einer Kulturlandwerkstatt werden  

konkrete Themen gemeinsam diskutiert und  

Lösungen entwickelt, z.B. „Wie verbessere ich  

die Öffentlichkeitsarbeit in meiner Gemeinde?“,  

„Wie stellen wir unsere Heimatstube neu auf?“  

oder „Wie finde ich Partner in Polen?“

Kulturlanddatenbank

Das Kulturlandbüro pflegt eine wachsende Datenbank 

mit Kontakten zur Vermittlung untereinander und mit 

Veranstaltungsdienstleistern, Künstler*innen und An-

sprechpartner*innen in den Amtsverwaltungen.

Kulturlandorte sichtbar machen

Mit seiner Kommunikationsarbeit auf unterschied-

lichsten Kanälen sorgt das Kulturlandbüro für die 

Sichtbarkeit des Kulturlandnetzwerks. Ob Heimat

stuben, Dorfkirchen oder alte Gemeindesäle: Das  

Kulturlandbüro verbessert durch seine Kommunika-

tionsarbeit die Sichtbarkeit regionaler sozialer Orte.

Kulturland-Website

Auf der eigenen Website bietet das Kulturlandbüro 

eine Plattform für alle Aktivitäten der Macher*innen 

vor Ort und bündelt alle wichtigen Informationen in 

Kultursteckbriefen für jede Gemeinde.

Kulturlandschatzkarte

Ein zentrales Instrument für die Sichtbarkeit der 

regionalen Aktivitäten ist die Kulturlandschatzkarte – 

eine Online-Karte, die die Schätze, Goldgräber*innen 

und Held*innen der Region sichtbar macht.

Kulturlandpost & Kulturlandblatt

Die Kulturlandpost informiert per Email über aktuelle 

Themen und Veranstaltungen des Kulturlandbüros in 

Uecker-Randow. Im Kulturlandblatt kommen vor allem 

die regionalen Akteur*innen und Partner*innen zu 

Wort und berichten über Spannendes und Informatives.

Entwicklung von Kulturformaten

Das Kulturlandbüro entwickelt Formate, die mit Kunst 

und Kultur Antriebskraft für Vernetzung und Stärkung 

der Gemeinschaft erzeugen, wie z.B. Dorfresidenz 

und Kulturlandschau. Es setzt sie mit den Beteiligten 

vor Ort um und entwickelt sie ständig weiter. Dabei 

orientiert sich das Kulturlandbüro an aktuellen Bedarfen.

Dorfresidenz

Im Rahmen einer Dorfresidenz wählen Bewohner*in-

nen aus einem Ort Kunstschaffende aus, die für einige 

Monate bei ihnen leben und arbeiten. Zusammen mit 

der Gemeinschaft entwickeln die Kunstschaffenden 

Ideen zu lokalen Themen und setzen diese vor Ort um. 

Das Kulturlandbüro vermittelt die Künstler*innen und 

begleitet die Jury- und Arbeitsprozesse.

Kulturlandschau

Die Kulturlandschau unterstützt Orte dabei, Anlässe  

zu schaffen, gemeinsam aktiv zu werden. Bauernver-

band, Fußballverein, Schultheatergruppe, Schalmeien

kapelle, Jugendfeuerwehr oder Chor finden hier ein 

Forum. Das Kulturlandbüro begleitet die ausgewähl-

ten Dörfer, Gemeinden oder Städte von der Idee über 

die Findung eines geeigneten Ortes bis zur Umset-

zung und Finanzierung.

Das Kulturlandbüro für morgen - Was leisten wir für den ganzen Landkreis ?
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So profitieren Gemeinden von der Arbeit des Kulturlandbüros

Der Mehrwert für die Gemeinden

Entlastung von Politik und  
Verwaltung

·	� Entlastung der Verwaltung und der ehren-

amtlichen Bürgermeister*innen im Kultur

bereich

·	� Abbau von Kommunikationslücken zwischen  

engagierten Ehrenamtlichen und 

Verwaltungsmitarbeiter*innen

·	� Entlastung bestehender Beratungsinstitutionen

·	� Wissenszuwachs in der Verwaltung über  

kulturspezifische Fragen und Bedarfe

·	� Vermittler, Berater und Unterstützer beim 

Diskurs zwischen Kultur und Politik

·	� Anwalt für ehrenamtliche und berufsmäßige 

Kulturakteur*innen

Zunahme von Fördermitteln

·	� Erhöhung der Fördermittel durch  

Unterstützung bei der Mittelakquise

·	� Unterstützung beim zielgerichteten Einsatz 

von Fördermitteln

·	� Bessere Vernetzung mit landesweit  

agierenden Institutionen

Mehr Kultur vor Ort

·	� Zunahme von Kulturprojekten und  

Veranstaltungen

·	� Steigerung kultureller Bildung und  

regionaler Vielfalt

·	� Belebung von Leerstand und Erhalt oder Schaf-

fung sozialer Orte für kulturelle Aktivitäten

·	� Gewinnung von Engagierten für mehr  

kulturelles Leben in der Region

·	� Professionalisierung von Ehrenamtlichen 

durch Beratung, Kontakt- und Wissens

vermittlung sowie Schulungsangebote

·	� Lebendiges, wachsendes Netzwerk von  

Kulturaktiven, Dienstleister*innen und  

Kulturbesucher*innen

Steigende Attraktivität der Region

·	� Identifikation regionaler Potentiale und  

Herausforderungen

·	� Stärkung des sozialen Zusammenhalts und 

der Teilhabe aller

·	� Beitrag zum Erhalt und Schaffung neuer 

Arbeitsplätze

·	� Schaffung positiver, pressewirksamer Anlässe

·	 Etablierung der Region als Kulturregion

·	� Schaffung von Anknüpfungspunkten für  

den Tourismus

·	� Stärkung der weichen Standortfaktoren für 

die Ansiedlung von Unternehmen und den 

Zuzug von Bevölkerung

Rothenklempenow goes Berlin!

In der Vertretung des Landes Mecklenburg-​Vorpommern in Berlin wurde am 3. März 

2023 vor ausverkauftem Haus „Die Unbekannten. Ein ostdeutsches Dorf und seine 

Frauen“ von und mit Gertje Graef präsentiert, der Deutschlandfunk berichtete. In weni-

ger als einem Jahr nach Abschluss ihrer Dorfresidenz hat Gertje Graef ein Buch veröf-

fentlichen können. Unterstützt durch das Kulturlandbüro und mit dem Quintus-Verlag, 

versammelt sie darin ihre Geschichten über Frauen aus Rothenklempenow. Mit den 

vierundzwanzig Frauenporträts „entwirft Gertje Graef die weibliche Kartografie einer 

dörflichen Gemeinschaft in Mecklenburg-​Vorpommern“. 

» Die Leute kommen ja nicht 

nur wegen der Arbeit hierher. 

Das ist ein entscheidender 

Punkt, der lockt - ganz klar. 

Aber vielmehr lockt natürlich, 

wenn ich weiß, ich habe neben 

der Arbeit auch noch weitere 

attraktive Möglichkeiten.  

Da ist dann ganz entschei-

dend, dass auch kulturelle 

Angebote geschaffen werden. 

Dafür sollte das Kulturbüro  

erhalten bleiben. «  
 

Justin Jacobi, Sachgebietsleiter Wirtschafts

förderung, Kultur und Tourismus, Torgelow

» Was für die Vereine beson-

ders wichtig ist, um selbst 

aktiv zu werden: die Beratung 

des Kulturlandbüros zu Förder-

mitteln – welche Programme 

gibt es, wie komme ich von 

einer Idee zum Projektantrag, 

wie muss ein Verwendungs-

nachweis aussehen. Und  

natürlich die Netzwerkarbeit: 

sich treffen können, dran-

bleiben, Erfahrungen austau-

schen, wieder neue Energie 

mobilisieren, gemeinsam nach 

neuen Wegen suchen. « 
 

Christa Kothe, 1. Vorstandsvorsitzende  

Heimat- und Burgverein Löcknitz

Das Kulturlandbüro für morgen - Was leisten wir für den ganzen Landkreis ?
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Trägerverein

Mitgliederversammlung

Vorstand

Neue Lenkungsgruppe

Vertreter*innen aus:

Kulturlandbüro

Projektförderer

Mitglieder Trägerverein

etc.

ist aktiv fürberichtet

Zielgruppen

Kunst- und Kulturschaffende

Gemeinden Vereine

Kulturinstitutionen

interessierte Bürger*innen

Projektförderer

Vorpommern-Fonds

MWKBE MV

Interreg Vla

Baltic Sea Region

South Baltic Programme

Stiftungen

etc.

is
t a

kt
iv

 fü
r

finanziert

steuert

berichtet

berät

finanzie
rt

Mitglieder

Amtsverwaltungen

Stadtverwaltungen

Landkreis Vorpommern-Greifswald

etc.

Die Perspektive:  
Arbeit für den ganzen Landkreis

Die Zukunftsperspektive:  
Der ganze Landkreis

Das Kulturlandbüro wird für den gesamten Landkreis 

aktiv. Es unterstützt die Regionalentwicklung durch 

Kultur flächendeckend. Es wird außerdem zum Kultur-

ermöglicher für die Metropolregion Stettin ausgebaut. 

Neben den etablierten Leistungen wird das Kulturland-

büro die Netzwerkarbeit weiter professionalisieren und 

erleichtern. Mit seinen vorhandenen Strukturen und 

seinem Netzwerk lädt es noch stärker internationale 

Projekte zum Andocken an. Auf der Website präsentiert 

es den kulturellen Reichtum der Region und pflegt für 

jede Gemeinde einen eigenen Kultursteckbrief.

Zusammenarbeit in neuer  
Trägerschaft

Das Kulturlandbüro der Zukunft wird getragen von 

einem eigenen Verein. Mitglieder sind die Amtsver

waltungen, die amtsfreien Städte und der Landkreis  

Vorpommern-Greifswald. Alle Aktivitäten für die  

Bürger*innen der Gemeinden des Landkreises erfolgen 

im Auftrag und in enger Abstimmungen mit den haupt-

amtlichen Stellen. Das Kulturlandbüro ist Kulturermög-

licher und kreativer Partner der Verwaltung vor Ort.  

Für die Einwohner*innen ist es „Übersetzer“ der Be-

lange der Ämter und vermittelt Ansprechpartner*innen. 

Umgekehrt informiert es die Verwaltung über die Be-

darfe der Bürger*innen aus persönlichen Gesprächen 

und Kulturprojekten. 

Die neue Trägerstruktur

Neue Organisations- und Finanzierungsstrukturen

Finanzierung neu organisiert

Die Basisfinanzierung der Personal- und Sachkosten 

erfolgt durch die Mitglieder des Trägervereins. Darüber 

hinaus werden institutionelle und Projektförderungen  

aus dem Ministerium für Wissenschaft, Kultur und 

Bundes- und Europaangelegenheiten sowie dem Vor-

pommern-Fonds des Landes, von Stiftungen und aus 

Bundes- und EU-Projekten eingeworben. 

Projekte in Public Private Partnership mit Wirtschafts-

unternehmen, die ebenfalls ein Interesse an einer für 

Arbeitnehmer*innen attraktiven Region haben, kann 

das Kulturlandbüro professionell und mit Augenmaß 

entwickeln.

Die Aufstellung des Kulturlandbüros

Das Kulturlandbüro verfügt vorerst über 4 ½ Stellen, 

wovon ein Teil mit Mitteln des Landkreises, ein Teil 

durch Projekte finanziert ist. Zusätzliche, bedarfs-

orientierte Stellen sind möglich und können ebenso 

mittels Projektförderungen finanziert werden.

Das Kulturlandbüro für morgen - Was leisten wir für den ganzen Landkreis ?

» Kultur ist ein wichtiger Grundbaustein unserer Gesellschaft, so auch  

das Kulturlandbüro. Nicht nur in der Corona-Zeit war und ist das Kultur

landbüro ein wichtiger Initiator und Partner. Mit Ihnen sind viele ge-

meinsame Ideen entstanden und umgesetzt worden. Sie sind auch 

eine wichtige Schnittstelle zwischen Ehrenamt und Verwaltung. Ich 

hoffe, dass wir auch in Zukunft zusammen stehen werden, denn Kultur 

ist nicht alles, aber ohne Kultur ist alles nichts. « 

Rainer Schulze, Bürgermeister von Rothenklempenow

Peter Legemann (Gründungsvorstand schloss bröllin e.V.) 

und Landrat Michael Sack beim Fest in Battinsthal
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